
 

 
 
 
 

 
 
 

 

 
 
Nr. 01/2010  vom 25. Februar 2010 

 
 

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, 
 

nach einem langen und sonnenarmen Januar und einem großen Teil des Februars freuen 
wir uns jetzt wohl alle über die wieder länger werdenden Tage. Auch das in den letzten 
Wochen notwendige tägliche Schneeräumen geht zu Ende. Die für unsere Verhältnisse 
ungewöhnlich großen Schneemengen haben die Winterdienste vor erhebliche Probleme 
gestellt, sowohl was die Arbeitsbelastung als auch die Vorräte an Streumaterial betroffen 
hat. Die lange Winterperiode stellt auch eine erhebliche Belastung für den gemeindlichen 
Haushalt dar, die für den Winterdienst aufgewendeten Mittel fehlen im Verlauf des Jahres 
für anderweitige Maßnahmen. 
 

Der Gemeinderat hat sich in seinen ersten Sitzungen mit den Haushaltsberatungen für 
2010 befasst. Auch in unserer Gemeinde macht sich die rückläufige Entwicklung der 
kommunalen Finanzen bemerkbar. Viele wünschenswerte und sinnvolle Maßnahmen 
müssen mit den begrenzten finanziellen Möglichkeiten in Einklang gebracht werden. Die 
hierfür notwendigen Entscheidungen sind nicht einfach, wurden im Gremium aber sachlich 
und fair beraten. Voraussichtlich Ende Februar wird der Haushalt endgültig beschlossen 
werden. 
 

Eine gute Gelegenheit, sich über die Entwicklungen unserer Gemeinde im abgelaufenen 
Jahr 2009 bzw. die anstehenden Aufgaben in 2010 zu informieren, bieten die in Kürze 
anstehenden Frühjahrs-Bürgerversammlungen. Die Termine für die örtlichen Veranstal-
tungen finden Sie untenstehend. 

Sie alle sind dazu herzlich eingeladen. 
 

 

Alesheim, im Februar 2010 
 
 
 
 
Manfred Schuster 
1. Bürgermeister 
 
 

Termine Bürgerversammlungen 
 

Donnerstag, 11.03.2010     Störzelbach  –  20:00 Uhr im Dorfgemeinschaftshaus 
Freitag, 12.03.2010      Trommetsheim  –  20:00 Uhr im "Alten Schulhaus" 
Freitag, 19.03.2010      Wachenhofen  –  20:00 Uhr im Gasthaus Auernheimer 
Samstag, 20.03.2010     Alesheim  –  20:00 Uhr im Gasthaus Conrad 

 

HH ee uu tt ee   ll ee ss ee nn   SS ii ee ::   

- Termine Bürgerversammlungen - 
1. Frühjahrsputz 
2. 10 Jahre Vereinskalender 
3. 8. Fürst von Wrede Rallye 
4. Holzlagerplatz Trommetsheim 
5. Neue Bayerische Mittelschule 
6. Breitbanderschließung 
7. Information zur Abmarkung und Vermessung in Alesheim, 

Trommetsheim, Lengenfeld und Störzelbach 
8. Fundsache 
9. Wärmenetz Trommetsheim 
10. FFW Trommetsheim 
11. Veranstaltungshinweise/Termine 
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11..  FFrrüühhjjaahhrrssppuuttzz  

Der lange Winter hat auf unseren Straßen und Plätzen seine Spuren hinterlassen. Diese gilt es, 
nun baldmöglichst zu beseitigen. Ich bitte Sie, Ihrer Straßenreinhaltungsverpflichtung 
nachzukommen und die Verschmutzungen und Reste des Streugutes zu entfernen. Die 
Entsorgung des Kehrgutes kann zu den üblichen Öffnungszeiten unentgeltlich über die 
gemeindeeigene Deponie in Alesheim erfolgen. Bitte überprüfen Sie auch die Sinkkästen, 
damit bei stärkeren Niederschlägen die Straßenentwässerung sichergestellt ist. 
Von Seiten der Gemeinde sind wir bemüht, festgestellte Schäden an Straßen und Beschilde-
rungen möglichst bald zu beseitigen. Für entsprechende Hinweise bei Feststellung solcher Be-
schädigungen bereits im Voraus besten Dank. 

 

 

 

22..  1100  JJaahhrree  VVeerreeiinnsskkaalleennddeerr  

Bereits zum 10-ten Mal wurde heuer der gemeindliche "Jahresplaner der Vereine" erstellt. Die-
ser zwischenzeitlich an alle Haushalte verteilte Veranstaltungskalender hat sich zu einer be-
währten und sinnvollen Einrichtung entwickelt, der die vielfältigen Angebote der Gemeinde zu-
sammenfasst und Terminüberschneidungen innerhalb unserer Gemeindeteile verhindert. 
Mein Dank gilt allen beteiligten Vereinen und Organisationen, die sich an der Aufstellung betei-
ligt haben. In besonderem Maße gilt dies für Amadeus Meyer aus Störzelbach, der die Idee aus 
der Taufe gehoben und über all die Jahre federführend begleitet hat. 
Sie finden den aktuellen Veranstaltungskalender – neben weiteren Informationen über unsere 
Gemeinde - übrigens auch im Internet unter "alesheim.de". 

 

 

 

33..  88..  FFüürrsstt  vvoonn  WWrreeddee  RRaallllyyee  

Am Samstag, den 08.04.2010 findet die 8. Fürst von Wrede Rallye des MSC Jura statt. 
Die Motorsportveranstaltung hat sich zu einem überregional bekannten Treffen mit Teilneh-
mern aus dem gesamten Bundesgebiet entwickelt. Wie bereits in den Vorjahren, wird hiervon 
hauptsächlich der Bereich um Störzelbach betroffen sein. Von Seiten des Vereins wurde zuge-
sagt, die Beeinträchtigungen für die Bevölkerung so gering wie möglich zu halten. Voraussicht-
lich werden sich die Verkehrsbehinderungen auf wenige Nachmittagsstunden beschränken. 
Wohl wissend, dass nicht alle Störzelbacher Bürger/innen sich für dieses Sportereignis erwär-
men können, möchten wir doch als Gemeinde dem MSCJ die Durchführung dieser Veranstal-
tung ermöglichen, zumal auch einige Mitglieder aus dem Gemeindegebiet dem Verein angehö-
ren. Im Gemeinderat wurde zudem vereinbart, die Entscheidung über eine zukünftige Erlaubnis 
zur Durchführung der Veranstaltung vom ordnungsgemäßen Verlauf der Rallye 2010 abhängig 
zu machen. 

 

 

 

44..  HHoollzzllaaggeerrppllaattzz  TTrroommmmeettsshheeiimm  

Der gemeindliche Holzlagerplatz am Benzapfterweg kann zwischenzeitlich genutzt werden. Auf 
dem Lagerplatz kann zum Verkauf bzw. zur Hackschnitzelerzeugung bestimmtes Holz aus dem 
Gemeindebereich zwischengelagert werden. Die Lagerung von Brenn-/Scheitholz ist nicht zu-
lässig. Jeder Waldbesitzer ist für die sachgemäße Lagerung (Unfallgefahr!) sowie die Sauber-
keit des Platzes nach dem Abtransport verantwortlich und hat die Gemeinde über die Ablage-
rung zeitnah zu informieren. 

 

 

 

55..  NNeeuuee  BBaayyeerriisscchhee  MMiitttteellsscchhuullee  

Dramatisch rückläufige Schülerzahlen an den bayerischen Hauptschulen haben die Staatsre-
gierung dazu veranlasst, ein neues Schulkonzept für diesen Bereich zu entwickeln. Tatsächlich 
werden aktuellen Prognosen des Schulamtes zufolge zukünftig ca. 70 % unserer Schüler nach 
dem Besuch der Grundschule an die Real-, Wirtschaftsschulen oder das Gymnasium wech-
seln. Damit entsteht eine existenzielle Bedrohung für unsere kleinen ländlichen Hauptschul-
standorte, da die verbleibenden Schülerzahlen nicht mehr für ausreichende Klassenstärken 
genügen. 
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Durch die Bildung von Schulverbünden – dem Zusammenschluss mehrerer rechtlich selbstän-
dig bleibender Schulverbände - soll auch für kleinere Standorte die Möglichkeit geschaffen 
werden, möglichst lange die Schule vor Ort zu erhalten und trotzdem die vom Ministerium zu-
künftig geforderte volle Bandbreite des Bildungsangebotes, die auch den Erwerb der mittleren 
Reife beinhaltet, anbieten zu können. Allerdings sind viele Einzelheiten dieser neuen Schulform 
derzeit noch nicht endgültig geklärt. 
Für die Schüler aus unserer Gemeinde, die bekanntlich seit vielen Jahren die Hauptschule in 
Weißenburg besuchen, wird sich kurzfristig wohl wenig ändern. Zumindest im kommenden 
Schuljahr 2010/2011 wird die Stadt Weißenburg ihre Hauptschule in der jetzigen Form beibe-
halten. Ab dem Schuljahr 2011/2012 zeichnet sich ein Schulverbund mit Ellingen, Pleinfeld und 
dem Jura ab, wobei auch hier der Schwerpunkt für unsere Schüler wohl in Weißenburg verblei-
ben wird. Aufgrund der starken Ausrichtung unserer Gemeinde nach Weißenburg hat sich der 
Gemeinderat gegen eine mögliche Anbindung an den Schulverband Markt Berolzheim-
Dittenheim ausgesprochen. In unseren Nachbargemeinden laufen derzeit Verhandlungen hin-
sichtlich einer Kooperation mit der Senefelder Schule in Treuchtlingen. 

 

 

 

66..  BBrreeiittbbaannddeerrsscchhlliieeßßuunngg  

Diese Thematik hat den Gemeinderat und insbesondere auch mich in letzter Zeit wiederholt 
beschäftigt. Zum einen gewinnt die Notwendigkeit schneller Datenverbindungen auf dem fla-
chen Land zunehmend an Brisanz, zum anderen bestünde im Umfeld aktueller Baumaßnah-
men die Gelegenheit, die Glasfaserverbindungen kostengünstig mitzuverlegen. Im Haushalt 
des Jahres 2010 werden deshalb auch entsprechende Mittel eingestellt. 
Auf die zwischenzeitlich erfolgte zweite Ausschreibung hin hat die Gemeinde vier Angebote er-
halten, die teilweise glasfasergestützt sind bzw. auf Funklösungen basieren. 
Der Gemeinderat favorisiert eine Glasfaserlösung, da nur auf diesem Wege die in der Zukunft 
benötigten Geschwindigkeiten längerfristig erreicht werden können. 
Augenblicklich erscheint ein gemeindeübergreifendes Angebot der Firma RiesSoft Multimedia 
GmbH interessant, welches unsere Gemeinde sowie die Gemeinden Dittenheim, Meinheim, El-
lingen und Theilenhofen versorgen würde. Konkrete Ergebnisse liegen allerdings noch nicht 
vor. 

 

 

 

77..  BBeekkaannnnttmmaacchhuunngg  ddeess  AAmmtteess  ffüürr  LLäännddlliicchhee  EEnnttwwiicckklluunngg  
Dorferneuerung Alesheim II, Gemeinde Alesheim, Landkreis Weißenburg-Gunzenhausen; 
Information zur Abmarkung und Vermessung 
in Alesheim, Trommetsheim, Lengenfeld und Störzelbach 

 

Sehr geehrte Teilnehmerin, sehr geehrter Teilnehmer, 
nachdem die Ausbaumaßnahmen der Dorferneuerung in Alesheim und Trommetsheim weitgehend ab-
geschlossen sind und die Hausgrundstücksgrenzen zum öffentlichen Straßenraum wiederhergestellt 
bzw. neu festgelegt wurden, können die abschließenden Vermessungsarbeiten im Frühjahr 2abschließenden Vermessungsarbeiten im Frühjahr 2abschließenden Vermessungsarbeiten im Frühjahr 2abschließenden Vermessungsarbeiten im Frühjahr 2010010010010 durch-
geführt werden. 
In den Ortsteilen LengenfeldLengenfeldLengenfeldLengenfeld und StörzelbachStörzelbachStörzelbachStörzelbach erfolgt in diesem Zeitraum die Abmarkung und VermeAbmarkung und VermeAbmarkung und VermeAbmarkung und Vermes-s-s-s-
sungsungsungsung. Hierbei wird auf das BetretungsrechtBetretungsrechtBetretungsrechtBetretungsrecht nach § 35 Abs. 1 FlurbG hingewiesen, welches den Mitarbei-
tern erlaubt, Grundstücke zu betreten und die nach ihrem Ermessen erforderlichen Arbeiten darauf 
durchzuführen sowie auf den gesetzlichen Schutz der Grenzzeichen. Die Abmarkung wird mit Ihnen nach 
Möglichkeit an Ort und Stelle besprochen. Anfragen und Unklarheiten können vorab auch telefonisch ab-
gesprochen werden unter folgenden Telefonnummern: 
Pfannkuche Achim  0981/591-204;  Riedmüller Joseph  0981/591-214 
Sehr hilfreich für einen zeitsparenden Arbeitsablauf ist Ihre Unterstützung bei der Vorbereitung der Ab-
markung und Vermessung. Sie werdSie werdSie werdSie werden gebeten, die Ihnen bekannten Grenzpunkte zu sen gebeten, die Ihnen bekannten Grenzpunkte zu sen gebeten, die Ihnen bekannten Grenzpunkte zu sen gebeten, die Ihnen bekannten Grenzpunkte zu suuuuchen und chen und chen und chen und 
nach Möglichkeit mit Farbe bzw. Holzpflock usw. zu markieren.nach Möglichkeit mit Farbe bzw. Holzpflock usw. zu markieren.nach Möglichkeit mit Farbe bzw. Holzpflock usw. zu markieren.nach Möglichkeit mit Farbe bzw. Holzpflock usw. zu markieren.    Zwischen den einzelnen Hausanwesen 
bleiben die Grenzen grundsätzlich unverändert. Die Grundeigentümer haben in der Dorferneuerung auch 
die Möglichkeit der Bodenordnung, also Grenzänderungen zu Nachbargrundstücken zu beantragen, so-
fern das Einverständnis der betroffenen Grundstückseigentümer vorliegt. 
Anträge müssen bis zum 30.04.2010 beim Amt für Ländliche Entwicklung Mittelfranken, Postfach 619, 
91511 Ansbach gestellt werden.  
Für Ihre Mithilfe bedanke ich mich herzlich im Voraus. 
Mit freundlichen Grüßen 
Achim Pfannkuche, Vorsitzender der Teilnehmergemeinschaft Alesheim II 
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88..  FFuunnddssaacchhee  

Kurz vor Weihnachten wurde in Alesheim ein Schlüsselbund mit mehreren Haus- und einem 
Autoschlüssel gefunden. Die Fundsache kann während der Geschäftszeiten in der Verwal-
tungsgemeinschaft Altmühltal in Meinheim bei Herrn Prosiegel (Tel.09146/94294-23) abgeholt 
werden. 

 

 

 

99..  WWäärrmmeenneettzz  TTrroommmmeettsshheeiimm  

Durch den strengen Winter wurden die Bauarbeiten unterbrochen. Sobald die Witterung es er-
laubt, werden die Arbeiten wieder aufgenommen. Als nächstes wird die Hauptleitung entlang 
der Hauptstraße verlegt werden. Die Wiederherstellung des Gehsteiges und der Hofeinfahrten 
erfolgt im Rahmen der Dorferneuerung mit Unterstützung des Amtes für Ländliche Entwicklung. 
Anschließend werden die einzelnen Abzweige hergestellt. Die Hausanschlüsse erfolgen jeweils 
im Anschluss an die Verlegung des jeweiligen Teilabschnittes. Spätestens zum 30.06.2010 sol-
len die Bauarbeiten abgeschlossen sein. 
Der Pufferspeicher mit 50 m³ Inhalt ist mittlerweile aufgestellt und isoliert. Die Befüllung soll 
möglichst noch im Februar erfolgen. Bis Mitte März sollen die ersten Haushalte angeschlossen 
sein. 

 

 

 

1100..  FFFFWW  TTrroommmmeettsshheeiimm  

Bei der am 20.02.2010 abgehaltenen Gene-
ralversammlung der Freiwilligen Feuerwehr 
Trommetsheim wurde die gesamte Füh-
rungsmannschaft in ihren Ämtern bestätigt. 
1. Kommandant Martin Schleich und 2. Kom-
mandant Martin Goppelt führen auch in den 
kommenden sechs Jahren die Brandschützer 
an. 
Ebenfalls bestätigt wurden 1. Vorstand Karl 
Näpflein, Kassier Erwin Weißlein und Schrift-
führer Alfred Schuster. 

Aus Altersgründen aus dem Kreis der Aktiven 
verabschiedet wurde der frühere Kommandant 
und langjährige Vorstand Helmut Schimank. 
Die Feuerwehr und 1. Bürgermeister Schuster bedankten sich mit einem Präsent für dessen 
langjährige Verdienste um die Trommetsheimer Wehr.

 

 

1111..  VVeerraannssttaallttuunnggsshhiinnwweeiissee//TTeerrmmiinnee  

20.03.2010 Baumschneidekurs mit Frau Simm, 09:00 Uhr Weiher Alesheim 
07.04.2010 Sträucherschneiden, 13:30 Uhr Friedhof Alesheim 
09.04.2010 ELJ-Altkleidersammlung 
10.04.2010 8. Fürst von Wrede Rallye des MSCJ 
24.04.2010 Jahreshauptversammlung FFW Alesheim, 20:00 Uhr Gasthaus Conrad 
25.04.2010 Pflanzentauschbörse Obst- und Gartenbauverein Trommetsheim, 15:00 Uhr 
01.05.2010 Posaunenchorfrühschoppen–Kaffeetrinken unterm Maibaum/ELJ 
02.05.2005 Wiedereröffnung "Altes Schulhaus" Trommetsheim, 11:00 Uhr 

 

 

 

WWööcchheennttlliicchhee  BBüürrggeerrsspprreecchhssttuunnddeenn  

Sprechzeiten Alesheim: 

jeweils Mittwoch von 19:00 – 20:00 Uhr in der Gemeindekanzlei im alten Schulhaus 

Sprechzeiten Trommetsheim: 

jeweils Donnerstag von 19.00 – 20:00 Uhr Im ehemaligen Schulhaus 


